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Vegetationseinheiten
Jasione-Flur, Ferkelkraut-Grannenruchgras-Rasen, Ferkelkraut-Sauerampfer-Flur, queckenreiche Hasenklee-Jasione-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13321

Auf einer Ackerbrache angesiedeltes von grasreicher Ruderalflur umgebenes Mosaik verschiedener Sandtrockenrasen-Ausbildungen auf 
mesotrophem, mäßig trockenem Sand. Es dominieren eine artenarme Jasione-Flur und ein mit dieser verzahnter Rasen aus 
Grannenruchgras, Ferkelkraut und Sauerampfer. Kleinflächig wandern von den Rändern her Ruderalarten wie Graukresse, Gemeine Quecke 
etc. ein.
Der Trockenrasen wurde gemäht und das Mähgut auf der Fläche belassen. Dies führt zu Nährstoffeinträgen, die langfristig zur Veränderung 
des Artenspektrums beitragen können.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthoxanthum aristatum Jasione montana Trifolium arvense

Elytrigia repens Hypochoeris radicata Polytrichum piliferum Rumex acetosella

Berteroa incana Polytrichum commune Scleranthus perennis


